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Wir bildenaus...
... denn mit diesem Engage-

ment sichern wir nicht nur unse-
re eigenen fachlichen personellen 
Ressourcen, die genau auf unsere 
Bedürfnisse zugeschnitten sind, 
sondern auch die Zukunft unserer 
Jugendlichen. Unser erklärtes Ziel 

ist nicht nur auszubilden, sondern 

natürlich diese jungen Leute dar-

über hinaus in unserem Unterneh-

men weiter zu beschäftigen. Der 

Markt ist zurzeit schwierig; wenn 

wir jedoch jetzt nichts tun, 

verpassen wir den nächsten 

Aufschwung. Es geht heute 

darum, die richtigen Investi-

tionen zu veranlassen, auch 

personeller Art. Denn Stillstand ist Rückstand!“

Caroline Montexier, Inhabe-
rin und Geschäftsführerin 

CMLT Language & Translati-
on Services, Sankt Augustin, 

www.cmlt.de

Neue AEVO des Bundes-
ministeriums für Bildung 
und Forschung

Für Ausbildungsverhältnisse, 

die bis zum 31. Juli 2009 

starten, sind Ausbilderinnen 

und Ausbilder dauerhaft von 

dem Nachweis des Erwerbs 

der berufs- und arbeitspäd-

agogischen Fertigkeiten, 

Kenntnisse und Fähigkeiten 

befreit. Dies ist Inhalt der 

neuen Ausbildereignungs-

verordnung (AEVO), die am 

1. August 2009 in Kraft tritt. 

Darauf macht die Industrie- 

und Handelskammer (IHK) 

Bonn/Rhein-Sieg aufmerk-

sam. „Wir begrüßen, dass 

durch diese unbürokratische 

Regelung alle bisherigen Aus-

bildungsbetriebe weiterhin 

ausbilden können. Das bringt 

weiteren Rückenwind für die 

Ausbildung“, sagt Jürgen 

Hindenberg, Geschäftsfüh-

rer Aus- und Weiterbildung 

der IHK Bonn/Rhein-Sieg. 

Sowohl bei der Registrierung 

von Ausbildungsverträgen als 

auch im Rahmen der Ausbil-

dungsberatung und Ausbil-

dungsstellenakquisition bringt 

die neue AEVO nun Klarheit 

für Ausbildungsverträge, die 

ab dem 1. August 2009 be-

ginnen. Hindenberg: „Grund-

sätzlich gilt für alle Ausbil-

dungsverhältnisse, die ab dem 

1. August 2009 starten, dass 

Ausbilder für die Ausbildung 

in anerkannten Ausbildungs-

berufen nach dem Berufsbil-

dungsgesetz den Erwerb der 

berufs- und arbeitspädago-

gischen Fertigkeiten, Ken-

ntnisse und Fähigkeiten 

nachzuweisen haben. Gemäß 

§ 4 ist die Eignung in einer 

Prüfung entsprechend nach-

zuweisen. Wie schon in der 

alten AEVO sieht auch die 

neue Verordnung vor, dass 

die zuständige Stelle von 

der Vorlage des Nachweises 

auf Antrag befreien kann, 

wenn das Vorliegen berufs- 

und arbeitspädagogischer 

Eignung auf andere Weise 

glaubhaft gemacht wird und 

die ordnungsgemäße Aus-

bildung sichergestellt ist. Es 

sei denn, dass die bisherige 

Ausbildertätigkeit zu Bean-

standungen mit einer Auf-

forderung zur Mängelbeseit-

igung durch die IHK geführt 

hat.“ 


